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Belehnung Meinhart’s mit Kärnten!). Die hieher bezügliche Stelle
aus der ersten Urkunde lautet:

„Noverit presens etas et futuri temporis successiva posteritas,
quod Illustres Albertus et Rudolfus, Duces .... apud Augustana in
nostra presentia constiluti Celsitudini nostre devotis precibus instite—
runt, quatenus Principatum sive Ducatum terre Karinthie, quo ipsos
jam dudum cum ceteris Ducatibus yi de licet Austrie
et Stirie supradictis de consensu principum .... in-

vestivisse recolligimus in Augusta, in manus nostras libere
resignatum spectabili viro Meinhardo .... conferre .... et ipsum

de eo sollempniter investire dignaremur.“
In dem Willebriefe des Kurfürsten von Sachsen heisst es:

„Quia igitur illustres principes domini Albertus et Rudolfus,
Duces Austrie et Stirie petiverint de nostro beneplacito et consensu
procedi, quod serenissimus .... Romanorum Rex .... Ducatu Ka

rinthie, quemabeoiidem principes tenent in feodum, ad
resignationem eorum liberam spectabilem virum . .. infeodet.. . etc.“

In der ersten Urkunde sagt also Kaiser Rudolf ausdrücklich, dass
er seine Söhne zu Augsburg mit Kärnten belehnt habe, und es lässt

sich gar nicht absehen, warum er dies gesagt haben sollte, wenn

dem nicht wirklich so gewesen wäre. Durch den Willebrief des

Kurfürsten von Sachsen wird diese seine Aussage bestätigt.
Allein es fragt sich nun, ob durch diesen klaren Ausspruch des

Kaisers und des Kurfürsten jede Schwierigkeit in Betreff der Beleh
nungsfrage beseitigt sei, oder ob ungeachtet des Wortlautes der Ur
kunden doch noch Bedenklichkeiten obwalten, und ob die Aussage
Kaiser Rudolfs und des Kurfürsten auch durch Quellennachrichten
und Thatsachen bestätigt werde? Ferner, wenn allenfalls dieQuellen
schweigen und keine Thatsachen dafür sprechen, wie der Ausspruch
des Kaisers mit der Geschichte in Einklang zu bringen sei? Unter
den Quellen findet sich freilich nur eine einzige die mit Rudolfs Ver
sicherung übereinstimmt. Es ist dies die „Continuatio Novimonten-
 sis“, in welcher unter den Ländern, mit denen Rudolf von Habsburg

seine Söhne belehnt, auch Kärnten genannt wird 3 ). Die übrigen

*) Die noch ungedruckte Urkunde folgt im Anhänge.
2 ) Continuat. Novimont. ap. Pertz. Item dominus Rudolfus Roman. Rex ap. Augustam

filiis suis Alberto et Rudolfo terras Austriam, Stiriam, Karinthiam, Marchiam

portus naonis contulit mense Decembri. Von späterer Iland ist beigeschrieben:


